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¦ ^
die Marke

für gute FUSSBEKLEIDUNG
Spezialfâbr"ik [einer Rahmen|chuhe

überfiebeln, um non bort aus uns audj bie
SBelten böberer Drbnung su erobern."

STeununbbreifjig fiöberer Drbnung?"
üffacfi meiner Slnnabme. 33ietfeidjt finb es

nodj mebr."
Unb roenn bie Grorberung gelingt?"
Sie gelingt, nidjt in taufenb, oielleidjt

erft in 9Jîillionen oon 3abren» bodj roas ift
bas!? Sann einmal oielleidjt bürften
roir audj einmal bie §änbe nadj bem fietjten,
^ödjften ausftrecfen ."

Sem $öcfiften?"
33tetteidjt felbft einmal reif fein, SBelten

ju formen unb su regieren."
SBabnfinn!"
9Tein! $eute mag es fo erfdjeinen. Sodj

iaj mödjte meinen Slffiftenten auf bem Sllfor
nidjt länger roarten laffen. Gr roirb fdjon
ungebulbig unb fürajter- eine Störung."

Ser 33rofeffor teteprjonterte. 5Raäj roenigcn
Minuten fübrten sroei Siener einen 3Jïen=

fdjen ß^rein, ber, obne su grüßen, in einem

Stuble, ber mit einem eleftrifdjen Slpparat
oerbunben roar, ptatj nabm.

3dj ïann 3bn^" meinen Äollegen nodj
nidjt oorftellen, 2Jtr. ïittle. Gr ift nodj nidjt
bei fidj- Slber in fünf 3Jtinuten. Sie 2Tfate=

rialifierung oerlangt ibre 3^it."
SBaren Sie audj fdjon auf anberen Ster=

nen, |jerr Profeffor?"
Stodj nie. 3oj< ber Grfinber, ftebe roie

SJcofes auf bem S3erge, febe bas gelobte ßanb
unb tann felbft nidjt brüber. üffteine beiben

SIffiftenten beberrfdjen bie SIpparate nodj niajt
gcnügenb. Sie baben bisber nur SSerfudje

mit trbifdjen ïranstofationen ausgefübrt. 3$
barf es nidjt ristieren, unfreiroillig auf einen

fernen Stern oerbannt su roerben, ofine su=

rücffeßren 3U fönnen. 3<b bin nodj nidjt am
Gnbe meiner Slrbeit."

Jetjt roufjte 9Jîr. ïittle, bafj er in Stisso.

bas S3erfudjsobjeft biefer efirgeisigen SIftro=

nomen geroefen. Gr fanb ifire Srfierse aber

reidjlidj abgefdjmadt unb gefäfirlidj. Gr roar
glüdlidj, bafj er fidj felbft nidjt mefir für
oerrüdt su fialten braudjte.

(gortfetjung folgt.)

^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiing

| (Sin ©aftbauè obne hebelfpalter

| ift roie ein Sîabnbof obne S5ißetfajalter. |
^IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIlllllT:

idj es audj mit Gebanfenfomplejen, mufj idj
es audj mit ber Summe oon Äompleren fön=

nen, bie roir ,Seele' nennen. 3<b fudtje mir
alfo eine gteidjeingefteHte Gmpfangsftation
unb fann ,Seele' ausfenben, roofitn idj roill.
Gans einfadj, nidjt roaljr?

Sa roir Slftronomen mit unferen £>tlfs=

mittein, mögen fie uns nodj fo oolïfommen
erfdjeinen, als Gnibeder trotjbem Stümper
geblieben finb, mufjten SSerfudje SBafirbeit
oon irjnpotfiefen erroeifen. Ser SJÎonb, unfer
fo nafier greunb, fiat feine Sftmofpfiäre unb

ift unberoobnt. ÜDterfur unb 33enus freifen
ber Sonne su nafie. ßeberoefen auf ibnen
müffen bort unter fo anbersartigen 33ebin=

gungen ejiftieren, bafj fie mit uns feinerlei
menfdjlidj=geiftige Ginfttmmigfeit fiaben. Sas
gilt audj oon ßeberoefen bes 3Jîars, bie es

fidjer gibt. Sie anberen Planeten unferer
Sonne, Jupiter, Uranus unb Steptun, finb
fc roeit oon ber tebenfpenbenben ßidjtquelle
entfernt, bafj roir ifire 33eroofiner nidjt 3Jten=

fdjen STfenfdj als Storm genommen nen=

nen fönnen. SDÏit unferen pianetenbrübern
roirb alfo roobl nie eine 33erbinbung men=

fdjengeiftiger Slrt möglidj fein. SBenn es aber
fo fagte tdj mir anbere Grben gab,

bereu Sllter bem unferes Planeten gteidjfam,
roenn bte ©efetje, benen fie unterroorfen roa=

ren, ben unferen glidjen, roenn fie in ent=

fpreäjenben Slbftänben audj um 3entralfon=
nen freiften, bann roar su fioffen, bafj bort
audj 9Jîenfdjen roobnten, mit benen mir ©e=

meinfdjaft fiafien tonnten. 33erfteben Sie?"
ßs ift fo unfafjbar füfin ."
©eroifj nidjt! 3°5 roifl Sb"6" flefterjen,

9Jîr. ïittle, bafj tdj auf biefe ©ebanfen audj
nidjt oerfallen roäre, roenn idj burdj meine

früheren djemifdjen Stubien nidjt erft bie
ÏDÎôglidjfeit gefunben fiätte, fie im SBeltalt
umsufetjen. Gs tft mir gelungen, menfdjtidje
©ebanfen umsuroanbetn in beftimmte ©ner=

gien unb fie transportabel su madjen burdj
ben Äosmos, umgefebrt allerbings burdj
©lüdssufall bie grage su löfen, erbferne unb

uns sugefanbte Gnergien in für uns finnbilb=
lidje gormen umsufetjen. 3<b fann 3bn«rt fa=

gen, es gibt SBelten, mit Äutturen, beren

S3eroofiner roie ïiere oorfommen müffen. 9Jîit
biefen Sternen bobe idj midj oorläufig nodj
roenig eingelaffen."

Um unfere Grbe nidjt su fompromii=
tieren?"

Sesfiatfi nidjt. SBegen bes organifdjen
Slufbaues, ben mein SBerf braudjt. Jdj bobe
immer nodj genug an ben Sternen su
ftubieren, bie eine uns entfpredjenbe Äultur
baben. 3aj tjafie beren bis jetjt bunbertoier=
Stbn gefunben."

Slber $err profeffor! Sa Sie meine Gin=

bilbungsfraft einmal in Sdjroung oerfetjten,
roas iaj mir jetjt fdjon allein über 3bre \)m-
bertoier3efin Sterne suredjtpfiantafieren fann,
müfjte einen Stormafmenfajen oerrüdt madjen
fönnen."

SBas roäre bas?"
$unbertoier3efin Sterne in engfter, gei=

ftiger SSerfiinbung ."
©eroifj! Sie nennen bie ©runblagen eines

fünftigen SSerbanbes ber SSereinigteit Stern=
ftaaten oiersigfter Stufe."

Tit. ïittle ladjte.

Sie 33iersig beseidjnet bie Stufe unferer
geiftigen 3Jcinbetroertigfett. 33tetletdjt gibt es

einmal in 3abrmitlionen einen Ärieg, roie

roir ifin nidjt ausbenfen fönnen, roo bte ©ei=

fter untergefienber SBelten einen Grjftens=
fampf um entftefienbe SBelten füfiren müffen,
roo fiöfiere Kulturen im glug burdjs Slll ge=

roonnen unb in 23efitj genommen roerben?"

Sas ift unerfiört."

33orläufig roollen roir afier erft einmal
biefe 33ereinigten Staaten grünben. Senfen
Sie fidj oorläufig finb bie SeeIenpfioto=

gramme nodj su teuer roenn roir erft te=

getmäfjig S3eridjte biefer Sterngruppen ent=

gegennefimen, roenn roir ßaroinenftürse unb

SSulfanausbrücfie auf ben fernften Sternen in
unferer Preffe fiefdjrieben finben, roie jene
unfere ïelegramme über ben ïob eines Pap=
ftes ober einen Ärieg auf ber Grbe ."

3Jïr. ïittle blicfte fidj um. Safj er roirfliaj
in ber Äuppel einer Sternroarte, unb fjörte
einen ©elebrten fpredjen, ober roar alles ©e=

bilbe feiner franffiaften Pfiantafie?
3dj bobe in meinen Sdjriften alles nie=

bergelegt, roie idj es mir benfe, idj fiabe
gleiajfam ein Kiefenroerf bis auf bie letjte
SJÏafdjinenfdjraube ausgebaut, unb es roirb
einmal nur eines Srurfs auf einen Änopf
bebürfen, um bas SBeltenroerf in ©ang su

fetjen."
Unb Sie? SBas roollen Sie madjen?"

3dj roerbe, roenn iaj alles in Drbnung
roeifj, als Pionier auf einen anberen Stern
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übersiedeln, um von dort aus uns auch die
Welten höherer Ordnung zu erobern."

Neununddreißig höherer Ordnung?"
Nach meiner Annahme. Vielleicht sind es

noch mehr."
Und wenn die Erorberung gelingt?"
Sie gelingt, nicht in tausend, vielleicht

erst in Millionen von Iahren, doch was ist
das!? Dann einmal vielleicht dürften
wir auch einmal die Hände nach dem Letzten,
Höchsten ausstrecken ."

Dem Höchsten?"

Vielleicht selbst einmal reif sein, Welten
zu formen und zu regieren."

Wahnsinn!"
Nein! Heute mag es so erscheinen. Doch

ich möchte meinen Assistenten auf dem Alkor
nicht länger warten lassen. Er wird schon

ungeduldig und fürchted eine Störung."
Der Professor telephonierte. Nach wenigen

Minuten führten zwei Diener einen Menschen

herein, der, ohne zu grüßen, in einem

Stuhle, der mit einem elektrischen Apparat
verbunden war, Platz nahm.

Ich kann Ihnen meinen Kollegen noch

nicht vorstellen, Mr. Tittle. Er ist noch nicht
bei sich. Aber in fünf Minuten. Die
Materialisierung verlangt ihre Zeit."

Waren Sie auch schon auf anderen Sternen,

Herr Professor?"
Noch nie. Ich, der Erfinder, stehe wie

Moses auf dem Berge, sehe das gelobte Land
und kann selbst nicht hinüber. Meine beiden

Assistenten beherrschen die Apparate noch nicht
genügend. Sie haben bisher nur Versuche

mit irdischen Translokationen ausgeführt. Ich
darf es nicht riskieren, unfreiwillig auf einen

fernen Stern verbannt zu werden, ohne
zurückkehren zu können. Ich bin noch nicht am
Ende meiner Arbeit."

Jetzt wußte Mr. Tittle, daß er in Nizza
das Versuchsobjekt dieser ehrgeizigen
Astronomen gewesen. Er fand ihre Scherze abcr
reichlich abgeschmackt und gefährlich. Er war
glücklich, daß er sich selbst nicht mehr fiir
verrückt zu halten brauchte.

(Fortsetzung folgt.)

V Ein Gasthaus ohne Nebelspalter
V ist wie ein Bahnhof ohne Billetschalter. V

ich es auch mit Eedankenkomplexen, muß ich

es auch mit der Summe von Komplexen
können, die wir ,Seele' nennen. Ich suche mir
also eine gleicheingestellte Empfangsstation
und kann ,Seele' aussenden, wohin ich will.
Ganz einfach, nicht wahr?

Da wir Astronomen mit unseren
Hilfsmitteln, mögen sie uns noch so vollkommen
erscheinen, als Entdecker trotzdem Stümper
geblieben sind, mußten Versuche Wahrheit
von Hypothesen erweisen. Der Mond, unser
so naher Freund, hat keine Atmosphäre und
ist unbewohnt. Merkur und Venus kreisen
der Sonne zu nahe. Lebewesen auf ihnen
müssen dort unter so andersartigen
Bedingungen existieren, daß sie mit uns keinerlei
menschlich-geistige Einstimmigkeit haben. Das
gilt auch von Lebewesen des Mars, die es

sicher gibt. Die anderen Planeten unserer
Sonne, Jupiter, Uranus und Neptun, sind

sc weit von der lebenspendenden Lichtquelle
entfernt, daß wir ihre Bewohner nicht Menschen

Mensch als Norm genommen nennen

können. Mit unseren Planetenbrlldern
wird also wohl nie eine Verbindung
menschengeistiger Art möglich sein. Wenn es aber

so sagte ich mir andere Erden gab,
deren Alter dem unseres Planeten gleichkam,

wenn die Gesetze, denen sie unterworfen
waren, den unseren glichen, wenn sie in
entsprechenden Abständen auch um Zentralsonnen

kreisten, dann war zu hoffen, daß dort
auch Menschen wohnten, mit denen wir
Gemeinschaft haben konnten. Verstehen Sie?"

Es ist so unfaßbar kühn..."
Gewiß nicht! Ich will Ihnen gestehen,

Mr. Tittle, daß ich auf diese Gedanken auch

nicht verfallen wäre, wenn ich durch meine

früheren chemischen Studien nicht erst die
Möglichkeit gefunden hätte, sie im Weltall
umzusetzen. Es ist mir gelungen, menschliche
Gedanken umzuwandeln in bestimmte Energien

und sie transportabel zu machen durch
den Kosmos, umgekehrt allerdings durch

Glückszufall die Frage zu lösen, erdferne und

uns zugesandte Energien in für uns sinnbildliche

Formen umzusetzen. Ich kann Ihnen
sagen, es gibt Welten, mit Kulturen, deren

Bewohner wie Tiere vorkommen müssen. Mit
diesen Sternen habe ich mich vorläufig noch

wenig eingelassen."

Um unsere Erde nicht zu kompromittieren?"

Deshalb nicht. Wegen des organischen
Aufbaues, den mein Werk braucht. Ich habe
immer noch genug an den Sternen zu
studieren, die eine uns entsprechende Kultur
haben. Ich habe deren bis jetzt hundertvier-
zchn gefunden."

Aber Herr Professor! Da Sie meine
Einbildungskraft einmal in Schwung versetzten,

was ich mir jetzt schon allein über Ihre
hundertvierzehn Sterne zurechtphantasieren kann,
müßte einen Normalmenschen verrückt machen
können."

Was wäre das?"
Hundertvierzehn Sterne in engster,

geistiger Verbindung..."
Gewiß! Sie nennen die Grundlagen eines

künftigen Verbandes der Vereinigten Stern-
staaten vierzigster Stufe."

Mr. Tittle lachte.

Die Vierzig bezeichnet die Stufe unserer
geistigen Minderwertigkeit. Vielleicht gibt es

einmal in Jahrmillionen einen Krieg, wie
wir ihn nicht ausdenken können, wo die Geister

untergehender Welten einen Existenzkampf

um entstehende Welten führen müsscn,

wo höhere Kulturen im Flug durchs All
gewonnen und in Besitz genommen werden?"

Das ist unerhört."

Vorläufig wollen wir aber erst einmal
diese Vereinigten Staaten gründen. Denken

Sie sich vorläufig sind die Seelenphoto-
gramme noch zu teuer wenn wir erst

regelmäßig Berichte dieser Sterngruppen
entgegennehmen, wenn wir Lawinenstürze und

Vulkanausbrüche auf den fernsten Sternen in
unserer Presse beschrieben finden, wie jene
unsere Telegramme über den Tod eines Papstes

oder einen Krieg auf der Erde ."
Mr. Tittle blickte sich um. Saß er wirklich

in der Kuppel einer Sternwarte, und hörte
einen Gelehrten sprechen, oder war alles
Gebilde seiner krankhaften Phantasie?

Ich habe in meinen Schriften alles
niedergelegt, wie ich es mir denke, ich habe
gleichsam ein Riesenwerk bis auf die letzte

Maschinenschraube ausgebaut, und es wird
einmal nur eines Drucks auf einen Knopf
bedürfen, um das Weltenwerk in Gang zu

setzen."

Und Sie? Was wollen Sie machen?"

Ich werde, wenn ich alles in Ordnung
weiß, als Pionier auf einen anderen Stern
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